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Es ist ... schlecht, wie wir zulassen, daß Lehrer die 

Mathematik unserer Kinder zu schmalen und fragilen Türmen 

und Ketten formen, statt zu widerstandsfähigen 

querverbundenen Netzen. Eine Kette kann an jedem Glied 

zerbrechen, ein Turm kann beim leichtesten Stoß umfallen. 

Und das ist es, was in einer Mathematikstunde mit dem Geist 

eines Kindes geschieht, dessen Aufmerksamkeit nur einen 

Augenblick lang von einer hübsch geformten Wolke am 

Himmel abgelenkt wird. 

 
Marvin Minsky1 
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